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LVVorgang: Schnelle Entgasung von Steinkohle
Beschreibung: In einem schwer schmelzbaren Rggl. werden kleine Stücke von Steinkohle mit dem Brenner stark erhitzt.
Das Glas ist mit einem Stopfen verschlossen, der ein kurzes Glasrohr mit Spitze trägt. Das entstehende Gas wird nach
negativer Knallgasprobe an der Glasrohrspitze entzündet. An der Innenwand des Rggl. kondensiert Steinkohlenteer.

Schadensrisiko:
durch Einatmen / Hautkontakt durch Entzündung / Brand

Beteiligte Gefahrstoffe:

Ammoniak (freies Gas) [Gefahr] GHS04 GHS05 GHS06 GHS09

EUH071:  Wirkt ätzend auf die Atemwege. H221: Entzündbares Gas. H331: Giftig bei Einatmen. H410: Sehr giftig für

Wasserorganismen mit langfristiger Wirkung. H280: Enthält Gas unter Druck. H314: Verursacht schwere Verätzungen der Haut und

schwere Augenschäden.

Leuchtgas (freies Gas, enth. Kohlenmonoxid) [Gefahr] GHS02 GHS06 GHS08

H220: Extrem entzündbares Gas. H360D: Kann das Kind im Mutterleib schädigen. H331: Giftig bei Einatmen. H372: Schädigt die

Organe bei längerer oder wiederholter Exposition.

Schwefeldioxid (freies Gas) [Gefahr] GHS04 GHS05 GHS06

EUH071:  Wirkt ätzend auf die Atemwege. H331: Giftig bei Einatmen. H314: Verursacht schwere Verätzungen der Haut und schwere

Augenschäden. H280: Enthält Gas unter Druck.

GHS02 GHS04 GHS05 GHS06 GHS08 GHS09

andere Stoffe:
Steinkohle, Kohlendioxid, unspez. brennbare Gase (Leuchtgas)

Substitutionsprüfung durchgeführt
Substitution nicht erforderlich: bei richtiger Handhabung Experiment mit beherrschbaren Risiken

Besondere Sicherheitshinweise:
Unbedingt im Abzug arbeiten! Die unspez. Kohlegase sind giftig!
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